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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/3 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 259.

orreſ
Merſeburger

Regelmäßzige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsbölatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Dienſtag den 4. Nov ember.

onde
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1902.
Für die Monate November und Dezember

werden noch Abonnements auf den
„Merſeburger Correspondent

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

,—m—m-m-—

Zu den Zolltariſverhandlungen.
In welcher Verlegenheit ſich das Centrum

befindet, um aus der Sackgaſſe, in die es durch ſeine
ungeſchickte Behandlung der Zolltarifvorlage gerathen,
herauszukommen, geht am deutlichſten daraus hervor,
daß es jetzt bereits auf die nervöſe Jdee verfallen iſt,
eine dritte Leſung des Zolltarifgeſetzes vor
zunehmen, bevor der Zolltarif in zweiter Leſung
durchberathen iſt. Man ſcheint ſich dabei nicht
klar gemacht zu haben, daß der Zolltarif ein integri
render Beſtandtheil des Zolltarifgeſetzes iſt. Der 81
des Zolltarifgeſetzes beginnt mit folgendem Satze:
„Bei der Einfuhr von Wagren in das deutſche Zoll
gebiet werden Zölle nach Maßgabe des nach
ſtehen den Zolltarifs erhoben, ſoweit nicht für
die Einfuhr aus beſtimmten Ländern andere Vor
ſchriften gelten. Der Abſchluß der zweiten
Leſung des Zolltarifgeſetzes kann des
halb gar nicht erfolgen, bevor nicht auch
der Zolltarif bis zu Ende durchberathen
iſt. Es gehört ſchon eine jeſuitiſche Kunſt der Aus
legung der Geſchäftsordnung, die ausdrücklich vor
ſchreibt, daß eine dritte Leſung „früheſtens am zweiten
Tage nach dem Abſchluſſe der zweiten Berathung
erfolgen kann, dazu, um unter ſolchen Umſtänden die
Vornahme der dritten Leſung des Zolltarifgeſetzes vor
Erledigung der zweiten Leſung des Zolltarifs über
haupt in Betracht zu ziehen. Es kommt hinzu, daß
über den erſten Satz des s der oben wörtlich an
geführt iſt, die Discuſſton und Abſtimmung mit der
ausdrücklichen Bemerkung ſeitens des Präſidenten
ausgeſetzt iſt, daß über dieſen erſten Abſatz und
deshalb auch über den ganzen S 1 des Zolltarifgeſetzes

erſt abgeſtimmt werden könne, wenn der Zoll
tarif völlig durchberathen ſei. Man kann
geſpannt darauf ſein, was für Geſchäftsordnungs
Kunſtſtücke das Centrum verſuchen wird, um ſeinen
genialen Plan, der bisher alle Züge einer ſogenannten
Kateridee trägt, zur Durchführung zu bringen. Jſt
denn Niemand im Centrum, der elwas Schlaueres
vorzuſchlagen weiß

Politiſche Ueberſicht.
Unter der Ueberſchrift Dänemark und Deutſch

land“ beſchäftigt ſich ein leitender Artikel des Kopen
hagener Blattes „Politiken“ mit Betrachtungen
über die Berliner Reiſe des däniſchen Kronprinzen.
Die Reiſe des Kronprinzen wird darin ge
kennzeichnet als das Kennzeichen eines Um
ſchlages von nicht geringer Bedeutung.
Der Kronprinz ſei nicht mit beſonderen Abſichten
nach Berlin gegangen, aber als der Ueberbringer
der Wünſche ſeines Volkes, die auf Frieden und
Freundſchaft mit Deutſchland hinausgeben. Man
müſſe dem Kronprinzen dankbar ſein, daß er hierzu
in rechter Zeit die Jnitiative ergriffen hat. Aus
der deutſchen Preſſe erkenne man die große Bedeutung

der Reiſe. Man wolle drüben nicht nur freundnach
barliche Beziehungen zu Dänemark pflegen, ſondern,
nach der Preſſe zu urtheilen, ſobald Dänemark ſich
abſolut friedlich ſtelle, auch das Köller- Regiment in
Nordſchleswig aufgeben. Mit der Zuſage friedlicher
Geſinnung räume Dänemark keineswegs ein, daß es
auf die Erhaltung däniſcher Kultur und Sprache in
Nordſchleswig verzichte. Jm Gegentheil! Die Gleich
berechtigung beider Kulturen in Schleswig ſei die
Grundlage eines dauernden Freundſchaftsverhältniſſes

zwiſchen beiden Nationen. Die jetzige Verfolgungs
politik in Nordſchleswig könne kein Däne billigen
ſte müſſe ihn empören und jene unheimliche
Stimmung nur nähren, die zu verurtheilen
Deutſchland und Dänemark jetzt anſcheinend überein
gekommen ſind. Mit Beziehung auf die Optanten
frage ſeien Verhandlungen zwiſchen beiden Ländern
unumgänglich. Die Nordſchleswiger, deren Preſſe
auf die Optantenſache anſpielte, müßten hoffen, daß
der preußiſchen Politik die Augen aufgehen möchten
über die kleinliche Weiſe, wie ſie daniſch redende
Bauern in Nordſchleswig behandle. Was dem einen
recht, iſt dem andern billig. Jn Deutſchland bildeten
ſich ſtändig Vereine mit dem Zwecke, das Deutſchthum
im Auslande zu unterſtützen. Da könne man ſich
auch nicht verwundern, daß ſich in Dänemark ein
warmes und wirkſames Intereſſe für die Erhaltung
däniſcher Cultur in Schleswig zeige! Wozu denn
dieſe Verfolgungspolitik? Die Kronprinzenreiſe ſei
eine „Politik der ausgeſtreckten Hand“, die für Däne
mark den Anbruch einer neuen Periode bedeute.
Kaiſer Wilhelm habe nicht nur großmüthig vergeſſen,
wie wenig würdig ihn einſt Kopenhagen empfing,
ſondern jetzt den Kronprinzen geradezu ausgezeichnet
durch Herzlichkeit des Empfanges. Jn der Werth
ſchätzung däniſcher Freundſchaft ſchmeichle die deutſche
Preſſe dem kleinen Dänemark. Zurück ſtehe nur ein
Punkt: die Unterdrückug däniſcher Sprache in Nord
ſchleswig. Hier ſchaffe man den ruhigen Rechtszu
ſtänden der Gleichberechtigung beider Culturen, die auch
in der deutſchen Preſſe verlangt worden iſt.

Frankreich. Zum franzöſtſchen Bergarbeiter
ſtreik mehren ſich die Nachrichten, die eine baldige
gütliche Einigung erhoffen laſſen. Aus Arras be
richtet am Sonnabend das „Wolffſche Bureau“:
Jn einer Verſammlung der Kohlengrubenbeſittzer des
Pas de Calais und der Abgeſandten der Ausſtändigen,
welche acht Stunden dauerte, zeigten die Gruben
beſitzer hinſichtlich der meiſten Fragen eine entgegen
kommende Haltung, erklärten jedoch, daß der Ver
kaufspreis der Kohle eine Erhöhung der Löhne nicht
geſtatte. Die Arbeiter ſprachen die Hoffnung aus,
daß ein Schiedsgericht die Frage löſen werde.

Ruſßzland. Nach den am 26. October veröffent
lichten endgiltigen Ausweiſen über die ruſſiſchen
Finanzen für das Jahr 1901 ſtellen ſich, wie wir
der Köln. Ztg. entnehmen, die ordentlichen Einnahmen
auf insgeſammt 1799,4 Millionen Rub. gegen 1704,1
Mill. Rub. im Jahre 1900. Die ordentlichen Aus
gaben, ſowohl die bewirkten wie die für 1901 zu
bewirkenden, betragen 1664,9 Mill. Rubel (im Vor
jahre 1555,4), und dieſe Abtheilung des Budgets
ſchließt daher mit einem Ueberſchuß von 134,5 Mill.
Rubel. Jm außerordentlichen Budget ſtellen ſich die
Einnahmen auf 163,9 Mill. Rubel (im Vorjahre
32,6), die Ausgaben auf 209,4 Mill. Rubel (im
Vorjahre 333,8), was einen Fehlbetrag von 45,5
Mill. Rubel ergiebt. Das Geſammtergebniß des
Budgets von 1901 iſt alſo ein Ueberſchuß von rund
89 Mill. Rubel. Hierzu treten nun noch in üblicher
Weiſe die nicht verbrauchten Ausgabencredite früherer
Jahre, welche diesmal die erhebliche Summe von
55,8 Mill. Rubel ausmachen (davon 35,3 Millionen
im ordentlichen und 20,5 Millionen im außerordent
lichen Budget), ſo daß dem frei verfügbaren Baar
beſtand insgeſammt 144,8 Mill. Rubel zufließen.
Der letztere wurde im vorjährigen Bericht des Reichs
controlleurs für den 1. Janur 1901 auf 104,9 Mill.
Rubel angegeben. Durch das Finanzergebniß von
1901 erhöht er ſich alſo auf 249,7 Mill. Rubel,
was ziemlich genau der Angabe des Finanzminiſters
im Budgetbericht für 1902 entſpricht.

Jtalien. Die Finanzlage Italiens bezeichnet die
„Tribung“ als in jeder Beziehung befriedigend. Das
Rechnungsjahr 1900-1901 ergab einen Reinüberſchuß

von 42 Millonen, das Jahr 190121902, die
Tilgung der rückzahlbaren Schulden und die chineſiſche
Kriegskoſten Entſchädigung einbegriffen einen Ueber
ſchuß von 25 Milljonen, und im erſten Viertel des
laufenden Rechnungsjahres überſtiegen die Staats

einnahmen bereits um 16 Millionen den Ertrag des
Vorjahrs.

England. Aus Anlaß des Burenkrieges
ſind, wie aus der letzten Nummer des amtlichen
Blaatts der engliſchen Regierung erſichtlich, noch
fernerhin eine große Reihe von Auszeichnungen
und Beförderungen erfolgt. U. a. erhielt Lord
Methuen das Großkreuz des Bathordens, die
Generalmajore French und Jan Hamilton wurden zu
Generalleutnants befördert. Lord Methuen, der
größte Pechvogel unter den engliſchen Generalen, der
zu guterletzt noch von Delarey gefangen wurde, hat
den hohen Orden wohl mehr zum Troſt, denn als
Belohnung für Tüchtigkeit erhalten. Sein ganzes
Wirken in Südafrika war von Anfang an nichts als
eine Kette von Mißerfolgen für die engliſchen Waffen.
Aber freilich, Lord Methuen ſteht bei Hofe gut an
geſchrieben Zur Afrikareiſe Chamberlains
berichten die Londoner Morgenblätter vom Sonnabend
aus Liſſabon, halbamtlich verlaute, Chamberlain habe
den Wunſch ausgeſprochen, Lourenzo Marques
zu beſuchen, und es ſei ihm die Verſicherung ge
geben worden daß er auf portugieſtſchem Gebiet
herzlich willkommen. Dewet iſt am Sonnabend
Morgen von London nach Southampton abgereiſt, um
ſich nach Südafrika zurückzubegeben.

Türkei. Die Zuſtände auf Kreta werden
in einer Correſpondenz der „Köln. Ztg. ziemlich
peſſtmiſtiſch geſchildert. Prinz Georg, der von den
Großmächten beſtellte Oberkommiſſar, erhält aus der
armen Landeskaſſe rund 200 000 Fres. Jahresgehalt
und führt ein beſchauliches Leben. Er imponirt den
Kretern beſonders durch ſeine nordiſche Hünengeſtalt
ſonſt befaßt er ſich ſcheinbar wenig mit den Sorgen
der Staatsgeſchäfte, die vertrauensvoll in den Händen
ſeines Privatſecretärs Papadiamantopulos liegen.
Dieſer iſt unter den Kretern nicht beliebt es herrſcht
die Meinung, daß viele geſetzwidrige Vorgänge in
der Verwaltung auf ſeinen Einfluß zurückzuführen
ſind. Die Gleichberechtigung der mohamedaniſchen
Bevölkerung mit der chriſtlichen iſt im Geſetz vor
geſehen. Jm Anfang der neuen Aerg bemühte man
ſich, unter den Augen der Großmächte die Gleich
berechtigung allerwärts durchzuführen entſprechend
der Bevölkerungsziffer wurden bei den Gerichten und
in allen Verwaltungszweigen eine gewiſſe Anzahl
Türken angeſtellt. Nach und nach hat ſich aber ein
abſtchtlicher Wechſel zum Nachtheil der Mohamedaner
bemerkbar gemacht, indem in allen Provinzen die
türkiſchen Beamten zum größten Theile ohne triftigen
Grund entfernt und durch Chriſten erſetzt
worden ſind. Die Muſelmanen beklagen ſich über
dieſe Zurückſetzung bei der Regierung, dem Prinzen
und den Conſuln der Großmächte, ohne Gehör zu
finden, und behaupten außerdem, daß die Juſtizpflege
in neuerer Zeit parteiiſch zu ihrem Nachtheile gehand
habt wird. Alle dieſe Ungerechtigkeiten erſtrecken ſich
indeſſen nicht nur auf die türkiſche Bevölkerung, ſon
dern auch die chriſtlichen Kreter haben zum Theil
darunter zu leiden. Es haben ſich unter ihnen nach
griechiſchem Beiſpiele politiſche Parteien gebildet, die
ſich, geführt von einzelnen Advokaten und Stellen
jägern, bekämpfen. Mit jedem Miniſterwechſel fallen
die Beamten, und andere gelangen ans Ruder, die
den Anforderungen auch nicht gewachſen, die Zeit
ihrer Amtsthätigkeit zur Erfüllung perſönlicher Intereſſen
ausnutzen. Haß und Zwietracht wird geſät und eine
gedeihliche Entwicklung des Landes verhindert. Es
iſt möglich, daß unter ſolchen Umſtänden eine neue
Revolution im Lande unter den ſogenannten „Hellenen“
ſelbſt ausbrechen würde, wenn die vier Okkupations
mächte eines Tages ſich entſchließen ſollten, die Minos
inſel zu verlaſſen. Bedauerlich iſt es aber, daß ſie
den Kretern jetzt während ihrer Anweſenheit nicht
mehr Achtung für Recht und Ordnung beibringen,
damit das Land ſich von der jahrelangen Mißwirth
ſchaft, die unter dem türkiſchen Szepter herſchte, er
holen könnte. Aufrichtige chriſtliche Kreter beha ipten,
man ſei jetzt auf Kreta ſchlimmer daran, als unter
der türkiſchen Herrſchaft.



Mittelamerika. Zum Thema der deutſchen
Jntereſſen in Venezuela bringen die „Hamb.
Beiträge aus kaufmänniſchen Kreiſen einige intereſſante
Mittheilungen. Jn Carupano, wo große Cacgo
ladungen wegen der ausgeſprochenen Blockade lange
Zeit feſtlagen, ſei zwar eine Beſſerung erzielt worden,
ſeitdem die Vertreter Deutſchlands, Englands und
Frankreichs die Blockade nicht für effektio erklärt
hatten. Dank dem energiſchen Eingreifen des deutſchen
Vertreters ſei der größte Theil der aufgeſammelten
Ladung deutſchen Schiffen zugefallen. Doch hat die
bereits über ein halbes Jahr andauernde Revolution
auch anderweit den verſchiedenen Dampferlinien großen

Schaden zugefügt. Bei Puerto Cabello allein ſollen
noch 50 000 Sack Caffee der Verladung harren ſie
können in Folge der Unruhen nicht aus dem Hinter
lande an die Küſte gebracht werden. Aehnlich iſt
die Sachlage in Maracaibo, und die kleineren Küſten
plätze, die La Gugira mit Cacao verſorgen, ſind theils
in den Händen der Aufſtändiſchen ſogleich bei
Ausbruch der Revolution erklärten ſich die Häfen
Ciudad Bolivar, Carupano, Cora, Cumana und
Barcelona, von dem in England gecharterten Dampfer
„BanRigh“ mit Waffen verſorgt, für den Führer
des Aufſtandes M. A. Matos, und die Regierung
des Präſidenten Caſtro verhängte die Blockade über
ſte theils haben ſie deshalb keine Verladungs-
gelegenheit, weil die Regierung die kleinen Küſten
dampfer, die ſonſt die Zufuhr beſorgen, für
Kriegszwecke mit Beſchlag belegt hat. Nach
Eintritt des Friedens werden große Mengen
Caffee zur Verladung kommen, ebenſo dürfte ſich
die Einfuhr bedeutend heben, da das Jnland gegen
wärtig ganz von Waaren entblößt iſt und nur ein
führt, was durchaus nothwendig iſt. Leider iſt jedoch

vorläuftg wenig Hoffnung auf den vom ganzen
Lande erſehnten Frieden denn obgleich die Revolution
ſtark iſt, hat ſich auch die Regierung kräftig vorbe
reitet, und ſelbſt für den Fall, daß der Präſident
Caſtro erliegen ſollte, wird allerſeits angenommen,
daß er ſich dann nach den ihm treubleibenden Staaten
Zuliag und Los Andes (ſeiner Heimath) zurückziehen

und den Krieg fortſetzen wird. Auf Haiti
ſcheint ſich die Regierung nunmehr des endgiltigen
Sieges über die Aufſtändiſchen ſicher zu ſein. Aus

NewYork berichtet am Freitag das „Wolffſche
Buregu“: Nach einem Telegramm aus Portau
Prince iſt das Defkret betreffend die Schließung der
Häfen von St. Marc, Gongives und PortdePaix
aufgehoben worden.

Berlin, 3. Nov. Der Kaiſer empfing am
Freitag Mittag den Oberpräſtdenten v. Bethmann
Hollweg, der auch zur Frühſtückstafel gezogen wurde.
Nachmittags machte er einen Spaziergang. Zur
Abendtafel waren keine Einladungen ergangen. Am
Sonnabend Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des
Staatsſecretärs des ReichsmarineAmts Tirpitz und
des Chefs des Marine Cabinets Frhrn. v. Senden
Bibran. Mittags hielt er mehrere Empfänge ab
und empfing u. A. den Leiter der amerikaniſchen
Jünglingsvereine James Stockes, ſodann nahm er
die Rapporte der Leibregimenter entgegen.

GKaiſerreiſe nach Dänemark.) Nach
einer Depeſche des „Temps“ aus Kopenhagen wird
Kaiſer Wilhelm daſelbſt 1903 erwartet. Der Corre
ſpondent fügt hinzu, daß der Zar in dem Viſtten
austauſch zwiſchen Berlin und Kopenbagen, auf den
er Einfluß nahm, ein wichtiges Präzedens für andere
Begegnungen erblickt, welche geeignet wären, Ver
gangenes vergeſſen zu machen und den Weltfrieden
zu verbürgen. Die „Temps“ Depeſche ſtammt angeb
lich von gut informirter Seite.

Joſef Lingens,) der langjährige Cen
trumsabgeordnete, iſt am Freitag Abend im Alter
von 84 Jahren geſtorben. Lingens war ſchon 1852
bis 1855 Mitglied des Abgeordnetenhauſes für Aachen,
er war einer der wenigen Abgeordneten, die ſeit 1871
ununterbrochen dem Reichstag bis in dieſe Legis
laturperiode angehörten. Lingens vertrat im Reichs
tag ſtets den Wahlkreis SiegkreisWaldbroel (den 5.
Wahlkreis des Regierungsbezirk Köln) und iſt hier,
mit Ausnahme der erſten Wahl im Jahre 1871, wo
neben ihm in dem Frhrn. Otto v. Los noch ein
zweiter Centrumscandidat aufgeſtellt wurde,- immer im
erſten Wahlgang ohne Stichwahl gewählt worden.
Bei Eröffnung dieſer Legislaturperiode fungirte Lingens
als Alterspräſident im Reichstag. Jm November
1901 ſah er ſich genöthigt, ſein Mandat niederzulegen.

(Das Befinden des Abg. Rickert) war
nach dem „Berliner Tagebl.“ im Laufe des Sonn
abend ſo ſchlecht, daß die Aerzte an dem Aufkommen
des Kranken zu zweifeln begonnen haben, die
Nahrungsaufnahme hat faſt völlig aufgehört.

(Aus den Ergebniſſen der heſſiſchen
Landtagswahlen) ſollten überall die entſchieden
liberalen Parteien eine entſprechende Nutzanwendung
ziehen. Freiſtnnige, Demokraten und Sozialdemo
kraten haben zwar kein offizielles Wahlbündniß ge

ſchloſſen, ſich aber jedenfalls nirgends gehäſſtg be
kämpft, ſo daß es möglich ſein wird, das agrariſche
Uebergewicht im Landtage zu brechen. Die Rechnung
bezahlen die agrariſchen Nationalliberalen, die aus
ſolchen Ergebniſſen lernen ſollten, doch es nicht un
gefährlich iſt, ſich einiger Mandate wegen unter das
agrariſche Joch zu beugen. Wenn der „unfruchtbare
Doktrinarismus“, wie die „Frankf. Ztg.“ ſehr richtig
bemerkt, vom entſchiedenen Liberalismus aufgegeben
wird, um ſich darauf zu beſinnen, „was er der
ſozialpolitiſchen Entwickelung ſchuldig iſt,“ dann giebt
es auch noch aus der Stagnation eine Umkehr.
Aber „Wille zur Macht“ iſt zunächſt ein Wille zur
Beſſerung in taktiſcher und programmatiſcher Beziehung.

on der Marine.) S. M. S. „Stein“
iſt am 29. Oct. in Beirut eingetroffen. S. M.
S. „Charlotte“ iſt am 29. Oct. in Puerto Belgrano
(Argentinien) eingetroffen und geht am 5. Nov. von
dort nach Montevideo in See. S. M. S. „Gazelle“
iſt am 29. Oct. in Willemſtad (Curaçao) eingetroffen
und geht am 1. Nov. von dort nach La Guayra in
See. S. M. S, „Luchs“ iſt am 30. Oct in
Shanghai eingetroffen, nachdem ſich der Chef des
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, in Wuſung
wieder auf S. M. S. „Fürſt Bismarck“ eingeſchifft
hat. S. M. S. „Brummer“ iſt am 28. Oct. in
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. SS. „Hay“
und „Ulan“ ſind am 29. Oct. in Kiel eingetroffen.

(Colonialpoſt.) Seit Fertigſtellung
der Uſambara- Eiſenbahn bis Korogwe iſt
nach dem „Hann. Cour.“ nicht ein einziges
Unternehmen ins Leben gerufen worden, das
in dem durch die Bahn unmittelbar erſchloſſenen
Gebiet ſich den Vortheil der nunmehr bequemen
Transportverhältniſſe zu nutze macht. Voll Ver
zweiſlung fragt das colonialfreundliche Blatt. Giebt
es denn wirklich keine Unternehmungen in dieſem
Gebiet auszuführen, die der Bahn die ſehnlich er
wünſchten Frachten liefern können Jn Tſing-
tau iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ am 30. Oct.
der erſte Kohlenzug eingetroffen aus deutſchen
Bergwerken in Shantung. Der Kohlenzug wurde
vom Gouverneur, den Civil- und Militärbehörden
und der Kaufmannſchaft beim Eintreffen auf dem
Bahnhof empfangen.
ehe h

Parlamentariſches.
Aus welchen Gründen der Bund der Land

wirthe, deſſen Organe wiederholt und nachdrücklich
die Ausſichts loſigkeit des Zuſtandekommens
des Zolltarifs betont haben, trotzdem für die Fort
ſetzung der Verhandlungen eintritt, theilt das
offtzielle Bündesorgan Bund der Landwirthe“ in
folgenden Quos ego an die Adreſſe der Konſervativen
mit „Wir möchten gar zu gerne vor dem
ganzen Lande diejenigen Volksvertreter feſtnageln,
welche zwar das Intereſſe für die Landwirthſchaft
ſtets im Munde führen, die aber in der That durch
Eintreten für übertrieben hohe Jnduſtrie bei ganz
ungenügenden Agrarzollſätzen ſich als Vorarbeiter
zur beſchleunigten Umwandlung Deutſchlands in
einen reinen Jnduſtrieſtgat erweiſen. Dazu wird
ſich im Verlauf der zweiten Zolltarifsleſung über die
IJnduſtriezölle reichlich Gelegenheit bieten.“ Von dem
Standtpunkt der „reinen Agrarier“ kann man dieſer
Taktik eine gewiſſe Folgerichtigkeit nicht abſprechen.

Volkswirthſchaftliches.
Unter die Propheten iſt der Landwirth

ſchafts miniſter von Podbielski gegangen.
Er hat ſchon vor vielen Monaten prophezeit, daß
binnen kurzem die Fleiſchpreiſe wieder ſinken würden.
Neuerdings hat er nach der „Fleiſcherzeitung“ in
einer Unterredung mit Vertretern des Fleiſcherge
werbes ſeine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß
die deutſche Land wirthſchaft in kürze
ſter Zeit den Beweis erbringen würde,
daß ſie den Bedarf an Vieh, ins
beſondere an Schweinen, „mehr wie hinreichend“
zu decken im Stande ſei und daß ein erheblicher
Preisſturz bereits in den nächſten Monaten zu
erwarten ſei. Andererſeits hat der Miniſter zugeſtanden,

daß, wenn dieſer von ihm mit Beſtimmtheit
erwartete Rückgang in den Preiſen in abſehbarer
Zeit nicht einträte, auch er es für ſeine
Pflicht halte, auf Abhilfe zu ſinnen, denn die
augenblicklich herrſchenden hohen Viehpreiſe dürften im
allgemeinen Intereſſe auf die Dauer nicht fortbeſtehen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 31. Oct. Diebſtähle von Schiffs

gütern ſind ſeit längerem an der ſog. Hulbe vor
gekommen, ohne daß man bisher den Dieben das
Handwerk legen konnte; nunmehr hat jedoch unſere
Criminalpolizei eine Spur entdeckt, die zur Er
mittelung der Spißbuben führen dürfte. Beim
Reſtaurateur Fiſcher, Mansfelderſtraße 11, wurden
heute drei Sack Zucker, die von einem an der Hulbe
ankernden nach Hamburg beſtimmten Schiff her
rührten, vorgefunden und beſchlagnahmt.

t Weimar, 309. Oct. Eine Stiftung von
20000 Mark hat der Großherzog dem 5.
Thür. Jnfanterie Regiment Nr. 94 aus Anlaß der
200 jährigen Jubelfeier zugewendet; von dieſem Be
trage ſollen 5000 Mk. zur Deckung der Unkoſten der
Feier dienen.

t Deſſau, 31. Oct. Der im Reſtaurant des
hieſtgen Staatsbahnhofes angeſtellte 16 jährige
Kellner F. hatte mit dem 14 jährigen Sohne des
Wirthes U. ein gemeinſames Schlafzimmer und prügelte
ſtch aus Scherz mit ſeinem Stubengenoſſen. Als
der junge U. mit einem Beſen auf F. losging, nahm
dieſer einen Dolch und Revolver zur Hand und
ſtellte ſich ſo bewaffnet dem Andringenden gegenüber.

Der Revolver ging los, und die Kugel drang dem
anderen am linken Oberarm in den Körper ein.
Schwerverletzt brach der Getroffene zuſammen und der
herbeigerufene Arzt erklärte die Verwundung für
lebensgefährlich; vermuthlich iſt die Lunge verletzt.
Dem leichtſinnigen Burſchen, welcher das Unglück
herbeigeführt hat, wurden die Waffen abgenommen
dabei ſtellte es ſich heraus, daß derſelbe noch 31
ſcharfe Patronen im Beſitz hatte.

Pömmelte, 30. Oct. Eine aufregende
Scene ereignete ſich geſtern Nachmittag beim Be
gräbniß der plötzlich aus dem Leben abgerufenen
Frau Paſtor W. Die Verſtorbene war vor wenigen
Tagen von einer Beſuchsreiſe aus Schleſten zurück
gekehrt. Sie klagte am Abend über Kopfſchmerz
und morgens fand man ſie an einem Herz
ſchlag verſchieden. Am Grabe ereignete ſich nun
Folgendes. Als Paſtor W. die Grabrede ge
halten und die Leidtragenden in üblicher Weiſe
die drei Hände voll Erde auf den Sarg
ſtreuten, vernahmen die in der Nähe des Grabes
Stehenden angeblich aus dem Grabe heraus ein drei
maliges Klopfen. Die Tochter der Verblichenen rief
ihrem Vater zu, die Mama habe geklopft. Obgleich
der Vater ſein Kind auf das Unwahrſcheinliche dieſer
Annahme hinwies, mußte er doch zur Beruhigung
der Erregten zumal auch Andere erklärten, das
Klopfen gehört zu haben den Sarg wieder herausheben
laſſen. Nach Oeffnen des Sarges fand man die Verblichene

in derſelben Lage, wie man ſie zur letzten Ruhe ge
bettet hatte. Auch der anweſende Arzt gab eine be
ruhigende Erklärung ab. Die Erregung hatte dermaßen
auf die Tochter gewirkt, daß ſte in eine tiefe Ohnmacht
fiel und fortgetragen werden mußte. Das Klopfen
erklärt man ſich dahin, daß einer der Griffe des
Sarges an den das ausgemauerte Grab ſchmückenden
Kränzen hängen geblieben und ſpäter niedergefallen
war. (Magd. Ztg.)

Leipzig, 31. Oct. Einen Kampf mit
einem Einbrecher hatten zwei Polizeibeamte
zu beſtehen. Der Einbrecher hatte, wie wir im „L.
T.“ leſen, gemeinſchaftlich mit einem Complizen
auswärts Einbruchsdiebſtähle verübt, und letzterer
war feſtgenommen, während ſich der erſtere in der
Sidonienſtraße heimlich bei einer Frauensperſon auf
hielt. Durch einen hierher entſendeten Beamten ſollte
mit Unterſtützung eines Kriminalbeamten ſeine Feſtnahme
erfolgen. Der Einbrecher, welcher mit einem ſcharf
geladenen Revolver bewaffnet war, ſetzte den Beamten
den heftigſten Widerſtand entgegen und brachte einem
derſelben einen wuchtigen Schlag mit einem Brech
eiſen auf den Kopf bei. Es gelang ihm auch, zu
entweichen, und er flüchtete bis in die Brauſtraße,
wo ſich ihm ein Fleiſchergeſelle entgegenwarf. Dieſem
brachte der gefährliche Menſch mit einem Stilet
mehrere Stiche in die Oberſchenkel und am rechten
Handgelenk bei. Schließlich gelang es, den Ver
brecher zu überwältigen und nach dem Polizeiamt
zu transportiren, wo er als ein ſchon vielfach be
ſtrafter 28 Jahre alter Zimmermann aus Frankfurt
a. M. feſtgeſtellt wurde. Er wird bereits von der
Staatsanwaltſchaft daſelbſt ſteckbrieflich verfolgt.

Reclametheil.
Forman (Schnupfenäther) kliniſch
erprobt und ärztlicherſeits mehrfach
als geradezu ideales Schnunpfen
mittel bezeichnet! Bei leichtem
Schnupfen Forman Watte (Doſe 30

Pfg.) Bei ſtarkem Schnupfen
FormanPaſtillen (50 Pfg.) zum
Jnhaliren mittels Riechgläschens.
Wirkung frappant! Jn allen

S Apotheken. Man frage ſeinen Arzt

„Jer Spielplan iſt geändert,
S weil Herr Banderini wegen Heiſerkeit abgeſagt hat.
Solche und ähnliche Ankündigungen lieſt man alle
Tage zum Aerger des Publikums, der Direction und
der Künſtler ſelbſt. Und doch ließe ſich jeder Heiſerkeit
und damit der Nothwendigkeit einer Abſage leicht be
gegnen, wenn Sänger und Schauſpieler ſich an den

ſtändigen Gebrauch von Fay's ächten Sodener
MineralPaſtillen gewöhnen wollten. Dieſelben
üben auf den Magen und Darm einen äußerſt wohl

thuenden Einfluß aus. Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg.
und iſt in allen Apothek., Drogerken u. Mineralwaſſerhand-
lungen zu haben.



9Wohnhaus wit Garten 8900 Mark Rübenkraut
oder Bauplatz, am liebſten in der Wanchſtädter ren en e r e
Straße oder deren Nähe, zu kaufen geſucht. An r sgebote mit Preis unter D. an die Exped. erſeburg erbeten reiſe von Mk. 10, pro 200giebt zum
d. Bl. erbeten.

Enpferl
Filzſchuhe, Gummi

Neberſchuhe, Lederſchuhe u.
Pantoffeln

allerbilligſt. Veſohlt und reparirt wird
möglichſt ſofort gut und billig.

Emil Mende, gerAuſſtalt,

Windberg 7.

Es ist unmöglich
ſich ohne Erfahrung eine Vorſtellung von den
Anvergleichlichen Wirkungen gegen alle Hautun
veinigkeiten, Ausſchläge c. der

HriginalTheerſchwefelSeife

Marke: Dreieck mit Erskugel und Kreuz
von Bergmann Co. Berlin N. W. v. Frkf. a. i.
Zu machen. Preis pr. Stck. 50 Pf. Stadtapotheke.

öh
Hont

Halle

gku

empfiehlt zu äußerſt bi ligen Preiſen

Friedr. Iichtenfeld,
Jah. G. Beonner,

Entenplan 7.

Ad,
Sntenptan

mpfiehlt in besonders schöner Waare

Braun weilgerGtemiises C on e
ff. geröstete Kaffee's,
Ghocoladen, Kakao's,

n

p. S SSichere Gxiſtenz
Hohen Gewinn bietet die Fabrikation

eines neuen geſ. geſch. Artikels der Bau
branche mit wenig Capital. Licenzen
J zu vergeben durch

H. Mever, Hannover,
Haltenhoffskraße 2.

ennrmnenrrgt.
Großer Gelegenheitskauf

in Stoſrestern
für Herren und Damen

Zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

Lichtenstein.
Stand Roßmarkt.

Winter Aepfel,
Winterbirnen, alles in guter, großer, halt
Larer Waare, zum Winter Bedarf empfiehlt

Oswald Schumaann, Winkel 6.
Alle Arten Schriftſtücke
werden angefertigt Weinberg 5, II.

Hausſchlachten
nimmt noch an

W. Brehme, Damttſtrafze 10, pt. l.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſtehen3 Pferde

Wohnung für 32 Thlr. ſofort zu beziehen
Brühl 16.

Gberburgſtraße 5
iſt die größere Hälfte der I. Etage zu ver

miethen und I. Januar 1903 zu beziehen.

QuadratRuthen ab
Zugerfabrik Körbisdorf.

Zum Verkauf. Otto Fiünkgräfe, Geuſa,

13 Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. November 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Nachdruck verboten.(Ohne Gewähr.)
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13. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 1. November 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 k. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
17 337 70 668 859 1187 [3000] 594 628 [1000] 735 927 46 61 71

2201 51 53 796 820 3110 18 49 503 94 [500] 95 4013 176 248 50
476 640 751 63 820 [500] 933 [500] 5659 813 61 6065 91 267 409 564
803 7205 391 93 563 72 654 750 85 859 975 85 8353 646 49 782 862
9179 92 205 480 98 648 792 849

10034 639 50 94 728 52 834 957 11212 472 525 625 32 811 27
47 949 12055 65 204 18 43 488 550 755 856 997 13062 328 428 832
66 [1000] 14246 594 719 15256 83 91 336 [1000] 610 1500] 728 en
36 897 [100 000] 957 64 [500] 16068 126 217 84 651 77 97 709
61 62 74 859 76 922 91 17064 181 545 743 811 14 55 [500] 902
18080 107 [500] 284 459 72 [1000] 685 987 95 [1000] 19054 104 45
258 494 616 734

20060 114 481 96 537 46 70 81 733 72 21011 34 [500] 267 410 11
571 606 74 814 54 957 22281 357 60 65 98 519 32 96 638 776 [500]
97 963 84 99 23040 119 96 256 67 90 369 549 65 630 925 24020 109
266 390 419 98 616 833 979 86 25023 59 71 207 [3000] 487 511 935
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ſt m. Matratze, à 38 Mk. an, ganze Garnituren in großer Auswahl beiSophas Lehn u. Schlafſtühle, Bettſt. m. Matratz an, ganz Otto Bernhardt, Markt 26.

Russkellung von Kunstwerken
aus Rallischem Privatbesitz

Villa Kohlschütter, Karlstrasse 34,
vom 25. Oktober bis 1I0. November.

Geöffnet täglich von 10 Uhr Vormittag bis 4 Uhr Nachmittag
Bei trüber Witterung sind die Räume elektrisch beleuchtet.

Rintrittspreise:

Der Vorstand des Kunst- Vereins
Fubsel. Stadtrath

Am LKröſffnungstag Mark pr. Person,
Montag u. DonnerstagAn den übrigen Tagen 50

Der Vorstand des Kunstgeworbe-Vereins,

a. D. Wolktf, Baumeister.Der Ausstellungs-Ausseh uss-

99

99

Vniversitätsprofessor Dr. Fraenxkel, Kaufmann Haenert, Untversitätsprofessor Dr. Kohl-
schiütter, Kunstmaler KGeheimer Commerzienreth
Lichtdruckereibesitzer Plettner,
Riedsel, Geheimer Medizinalratn Ri es e h

Porträütmaler v. Sall würk, Gommerzienraih Steckner,

o PP, Regierungsbaumeister Knoce n Oberlehrer Dr. Klinksieck,
Lehmann, Sanitätsrath Dr. MekKu s Buchhändler Dr. Niemeye r

Staatbauinspektor Rohors t Geheimer Commerzienrath
Fabrikdirektor Rödiger, Rentner Runge,

Geheimer Bergrath Dr. St ein,
Oberlehrer Dr. Stein weg, Vabrikbesitzer Weise,

Fanre sehr ricre e
junge Rebhiüühnevw,

Vierländer Gämse u. Enten,
Rügenwalder Güänseschrmnalz,

KRügenwalder Gänmsebrüste,
ſtal. Mavromem,

echte Teltower Rübeohem,
Kieler Sprotten u. Bücklinge
enpfeht G TZimmermenn,

Mit der Wirkung des Mittels „Es net

geſchnappt“ bin ich ſehr zufrieden, da bei mir
in kürzer Zeit gegen 50 Ratten tot gegangen
ſind. Darum bitte ich mir noch 3 Packete

1M.) zu ſenden, für mich und zwei Kollegen
Den Betrag von 3 Mk. ſende Jhnen heute ver
Poſtanweiſung. Achtungsvoll Herm. Hauptner,

R. b. D., 24. 3. 02. Oberſchweizer.

Aehnliche e laufen fortwährend ein
über das Haustiere ungefährliche, nurfür enee tödliche Rattenmittel „Es hat
geſchnappt““. Ein Verſuch und man iſt über
zeugt. Ueberall zu haben à 50 Pfg. und Mk. U
in Pplombierten Kartons. Ferner in Packetena 1Kg Mt. 5. z kg Mk. 3. Wo nicht zuhaben, durch die Fabrik W. Anhalt G. m. b. H.,

Oſtſeebad Kolberg.

Gernunſthe Fiſchhandlung

empfiehlt
Schellſiſch, Cabeljas

Schollen, Sre
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feinſte Kieler Bäckinge, ger. Scheuſſch,

Flundern, Lachsheringe,
Brat heringe, Sardinen, Fiſcheonſerven,

Citronen, Datteln, Feigen.
W. KRrähm er.

Zum Jahrmarkt empfehle ich wegen Mangel
an Raum

billige BReisekörbe,
ſowie ſünmll. Küchenariikel.

gertStand an der gold. Sonne.
De Wer ſchnell u. billig e er

ist ein unübertroffenes Hausmittel gegen Luft-
röhren-Katarrh, Asthma, Husten, Heiserkeit,

Bronchitis, Lungenleiden etc.
ſchnell und sicher wirkend
Man achte auf den Namen

„„Sieber“
beim

Einkaufe.

Brustthee

Erhälttich bei n. um e. Markt 9.

der beliebteste und Jerbreitetste, als e n ühstück feinster Kreise jetzt in Mode.

O. L. Aimmermaun, Burgstrasse 15.

Geſchäfts-EröfMeinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Wege und

auswärtigen Publikum zur geſl. Kenntniß, daß ſich mein

Colonial und CigarrenGeſchäft
von heute an mieht mehr Sand Nr. l, r

Hirtenſtraße Nr. 4
in meinem nengebanten Laden (Eckhaus an der Dammmühle) be
findet. Für das mir m ſo reichem Maße bisher geſchenkte Wohl
wollen beſtens dankend, bitte ich, mir ſelbiges auch in meinem neuenLocale zu Theil werden zu laſſen. Hochachtend

Louis
Prachtvolle neue Vier in

Satin Augusta u.
für Bezüge in waſchechte en Qualitäten

zu ſehr billigen Preiſen.

Theodor rRoßzmarkt I.

Sieber's
er echt russ.
losen Nachahmungen und Knöt eri ch

Packete zu

(G. m. b. H.)
Dresden 18.

niemals lose.
(50 Pfennige und 1 Mark.Gustav A. Sieber,

on ilktwoch den 5. d. M
ab wen wieder in ſehr großer Aus

veste hochtragende
und friſchmelkende
Kühe und Kalben

(verſchiedener Raſſen) preiswerth bei uns zum Verkauf.

Gustav Danmiel
Vieh und Pferdehandlung,inden will, der vent ange per Poſt karte die

Deutſche Vakanzen Poſt“ in Eßlingen.

Schafverkauſ.
Mittwocts den S. er.
mittags 12 Unr,ſollen auf dem Unterhofe in Frankleben eine

Anzahl

Schaflümmer
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf.

Ehemalig. gediente Sachsen.

Mittwoch /29 Uhr

Verſammlung
im Gaſthof zur grünen Linde.

81 SpeckkuchenDich und Per von /29 Uhr e

Bäckerei Klaffenbach. Markt.

Sächſiſcher Huf.
(Früher Hoſpitalgarten.)Zu dem am Donnerstag den 6. Pov. 1902

ſtattfindendem

Einzugsſchmaus
verbunden mit Kirmefz, erlaube mir ganz er
gebenſt einzuladen. Hochachtungsvoll

Oel Fälle
Goldne Kugel.

Zu meiner am Mittwoch den 5. d. M.
ſtatſindenden

S

Ineslade freundlichſt ein. Bd. Meye
S C DonnerstagSchlachtefeſt.
Frau la W eber,

Clobigkauer Str. 5.
Dienſtag

haus ſuhgl.
Bielig, Lindenſtr. 12.

e
Mittwoch den 5. Nov.

Schlachtefeſt,
von 9 Uhr ab Wellfeisch, abends

friügehe e
WernerPreußiſcher Adler.

Aittwoch Schlachtefeſt.

Uubold's Restauration.
HeuteSe 2 Schlachtefeſt.

Tüchtige Maurer
u. Arbeiter

werden eingeſtellt.
Neubau Elektrochemiſche Werke

Ammendorf.
Zu melden beim Polir Lichtenfeld.

Vertreter Geſuch
Erſtklaſſige KornbranntweinBrennerei, Nord

haufen, ſucht nur durchaus zuverläſſigen, ge
wandten und ſtrebſamen Vertreter. Offerten

M lu. P 100 poſtlagernd Nordhauſen

Lehrlingſucht Oſtern

U. Fänicke, Tapezierer und Decorateur,

Ein
Preußzerſtraße 10.

Hausburſche,
nicht un'er 16——17 Jahren, in Gaſthof und
Fleiſcherei geſucht. Zu erfragen

A. Vggert, Neumarkt 63.
Ein nicht zu junges

2 vDienſtmädchen
von guswärts wird bei gutem Lohn ge
ſucht. Zu erfragen

Fl. Ritterſtraßze 4, im Laden.

Anufwartung
geſucht gr. Ritterſtr. 14, 1 Tr. links.

Gute Belohnung
ſichere ich demfenigen welcher mir meine
engliſche Co ündin, ſchwarz u. weiſt
gezeichnet, zurückbringt.

Weißenfels a. S. Telephon 150. Hierzu eine Veilage-
Pietasehlevr, Reſtaurant „Hohenzollern



Nr. 259.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 2, Nov. Die 400 Jahr Feier

der Vereinigten Friedrichs Univerſität
HalleWittenberg. Dieſelbe fand geſtern in
einfacher, aber recht würdiger Weiſe ſtatt, zugleich
wurde das gegenüber der Univerſität errichtete impoſante
Auditoriengebäude feierlichſt eingeweiht. Die Zahl
der geladenen Ehrengäſte war ſo ſtarf, daß nur ein
kleiner Theil der Studirenden in der Aula Platz
finden konnte. Unter den Ehrengäſten bemerkten wir
Se. Excellenz Kultusminiſter Dr. Studt, Miniſterial
director Dr. Alchoff, Geh. Regierungsrath Naumann
und Geh. Regierungsrath Thür vom Cultusminiſterium,
Oberpräſident Dr. v. Bötticher, Staatsminiſter a. D.
Excellenz, Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke,
die Spitzen der hieſigen kaiſerlichen, königlichen und
ſtädtiſchen Behörden, die Spitzen der Militärbehörden
und Vertreter der Stadt Wittenberg, in welcher ſich
die von Friedrich den Weiſen errichtete Univerſität
300 Jahre lang befunden hatte. Die ſtudentiſchen
Corps Burſchenſchaften, Landsmannſchaften und
andere Verbindungen waren durch ihre Choriſten im
vollen Wichs mit Fahnen erſchienen. Jmpoſant war
der Zug der Profeſſoren, der ſich unter den Klängen
eines Muſikchors vom parterre gelegenen Verſammlungs

zimmer nach der eine Treppe hoch belegenen Aula
begab, in der ſich die Geladenen bereits eingefunden
hatten. Die Feſtrede hielt Se. Magnificenz der der
zeitige Rector Conſiſtorialrath Profeſſor Dr theol.
Haupt. Derſelbe gab in derſelben einen Rückblick
auf die ehrenvolle Vergangenheit der Hoch
ſchule, aus der bedeutende Gelehrte hervor
gegangen ſind. Nach einem weiteren Muſikſtück
(Dirigent Herr Univerſitätsmuſikdirector Reubke)
nahm noch einmal ſeine Magnificenz das Wort,
um auf das neue Abuditoriengebäude hinzu
weiſen, das nunmehr eingeweiht werden ſollte. Durch
ein Spalier von Studirenden begab ſich die ganze
Feſtgeſellſchaft nach dem ſtattlichen Bau, die Feier
vollzog ſich in der üblichen Weiſe im Auditorium
maximum. Hier nahm ver Herr Cultusminiſter als
Vertreter des Kaiſers das Wort, um die Glückwünſche
Hochdeſſelben zu übermitteln und die Gnadenbeweiſe
bekannt zu geben. Es erhielten den Kronenorden
II. Klaſſe Herr Conſtſtorialrath Profeſſor D. theol.
Hering, den Kronenorden III. Klaſſe die Herren
Profeſſoren D. theol. Loofs, Dr. phil. Suchier und
Hr. phil. Riehl, den Kronenorden IV. Klaſſe Uni
verſitäts Turn und Fechtlehrer Feſſel; den Rothen
AdlerOrden VII. Klaſſe die Herren Geh. Juſtizrath
Profeſſor Dr. jux. Löhning und Profeſſor Pr. phil,
Volhardt, den Rothen AdlerOrden IV. Klaſſe die
Herren Profeſſoren Pr. med. Hanack, Dr. jur. Fried
berg, Regierungsbaumeiſter Huber und Rechnungsrath
Boltze; das Kreuz des allgemeinen Ehrenzeichens
Herr Oberpedell Meißner. Den Titel Geheimer
Juſtizrath Herr Profeſſor Dr. jur. Stammler;
Profeſſoren wurden die Herren Dr. theol Fickert und
Stange, Dr. med. Braunſchweig und Sobernheim.
Der Herr Rector dankte für die Gnadenbeweiſe, vie
ſo reichlich ausgefallen und brachte das Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in das Alles dreimal
freudig einſtimmte. Das Feſtmahl wurde im Hotel
„Stadt Hamburg“ eingenommen. Die ſtudentiſchen
Verbindungen hielten aus Anlaß der Feier Commerſe
ab, bezw. halten ſte erſt noch ab.

4 Weimar, 31. Oct. Aus Anlaß des 200-
jährigen Gedächtnißtages des 5. Thüringi-
ſchen Jnfanterie Regiments Nr. 94 (Groß
herzog von Sachſen) hat der Kaiſer an den
Großherzog von Sachſen Weimar nachſtehendes Hand
ſchreiben gerichtet: „Eurer Königlichen Hohheit 5.
Thüringiſches JnfänterieRegiment Nr. 94 (Großherzog
von Sachſen) feiert heute ſein zweihundertjähriges
Beſtehen. Eurer Königlichen Hoheit zu dieſem Jubel
tage meine wärmſten Glückwünſche auszuſprechen, iſt
Mir Herzensbedürfniß. Das Regiment hat in dem
verhängnißvollen Jahre 1806 und mit Theilen

in dem unvergeßlichen Befreiungskampfe Meines
Volkes treu zu Meinem erhabenen Herrn Urgroßvater,
des Königs Friedrich Wilhelm III. Majeſtät, ge
ſtanden und zuletzt, in dem großen Kriege von
1870 *7 Arm an Arm mit Meinen tapferen heſſi
ſchen Regimentern mit beſonderer Hingebung fechtend,
unverwelklichen Ruhm errungen. Möge, wrnn das
Vaterland rufen ſollte, auch Eurer Königlichen Hoheit
ſchönem Regiment beſchieden ſein, ſeinen Fahnen aber
mals den Siegeslorbeer zu erkämpfen.“

CElausthal, 31. Oct. Geſtern früh 5 Uhr
fanden anfahrende Bergleute den Schneider Woll
burg aus Zellerfeld, Vater von 5 Kindern, mit
klaffenden Kopfwunden todt auf dem Marktplatze
liegen. Ob Unglücksfall, Selbſtmord oder Todt
ſchlag vorliegt, wird die eingeleitete Unterſuchung
ergeben.

Jena, 30. Oct. Das hieſige 3. Bataillon
des 94. Regiments leitete ſeine Jubiläumsfeier
geſtern Abend durch die Aufführung eines hiſtoriſchen

Bellage
Feſtſpi
einer Reveille vormittags 10 Uhr auf dem Kaſernen
platze Feſtgottesdienſt ſtatt. Mittags 12 Uhr war
auf dem Markt Parade, bei welcher der Bataillons-
Kommandeur das Hoch auf den Kaiſer und Groß
herzog ausbrachte. Nachmittags fand in verſchiedenen
Localen Feſteſſen ſtatt.

4 Wernigerode, 31. Oct. Am vergangenen
Sonntag, den 26. d. M., war die Kirmeß in
Limlingerode. Es ſtellen ſich zu derſelben wie ge
wöhnlich verſchiedene Fremde ein. Bei der Tanzmuſik
kam es zu kleinen Sticheleien. Nachts 2 Uhr auf
dem Nachhauſewege wurde unweit des „Dürren
Fuchſes“ (Gaſthaus) der Ackerknecht Apel aus
Klettenberg, 19 Jahre alt, der einzige Ernährer ſeiner
Mutter, von dem Sohne des Streckenarbeiters Wilhelm
Wenzel aus Wernigerode ſo unglücklich in den
Leib geſtochen, daß er nach 30 Stunden verſtarb.
Der Thäter wurde nach Nordhauſen abgeführt, wo
ſeine Aburtheilung ſtattfinden wird.

T èhcqe So eo37TLokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. November 1902.
(Perſonalnotiz.) Der Regierungs Buch

halter Hubbe iſt zum Oberbuchhalter bei der hieſigen
Regierungshauptkaſſe ernannt worden.

Der mit der Feier des Reformationsfeſtes ver
bundene Familienabend des Guſtav Adolfs
Vereins erfreute ſich eines ziemlich guten Beſuchs.
Das Programm ſetzte ſich in einfachſter und würdigſter
Weiſe aus Anſprachen, gemeinſchaftlichen und Chor
geſängen zuſammen. Herr Paſtor Schollmeyer
gedachte zunächſt des ſchönen Verlaufes und Erfolges
des im verfloſſenen Sommer begangenen 50 jährigen
Jubiläums des hieſtgen Zweigvereins und des damit
zugleich gefeierten Jahresfeſtes des Hauptvereins der
Provinz Sachſen. Dann berichtete er über die Ein
drücke, die er im September auf der großen Ver
ſammlung der deutſchen Guſtav AdolfStiftung zu
Kaſſel empfangen, insbeſondere über die tiefgehende
Wirkung der Rede des Kirchenraths Pank, der alle
gegneriſchen Angriffe mit kräftigen und überzeugenden
Worten zurückwies. Jm Anſchluß hieran theilte der Herr
Referent mit, daß ſich die Zahl der Zweigvereine im
letzten Jahre wieder um 14 vermehrt hat, daß die
Jahreseinnahme um 300000 Mk. geſtiegen iſt,
nämlich auf rund 2400000 Mk., daß die Stiftung
jetzt 2042 Pfleglinge unter den Gemeinden der
Diaspora beſitzt und während des abgelaufenen
Jahres mithelfen konnte, daß 56 neue Kirchen geweiht
und 33 andere zu bauen begonnen wurden. Herr
Paſtor Schumann-Blöſten ſchilderte nach einem
kurzen Rückblick auf die Zeit der Reformation und des
30 jährigen Krieges die nach dem wxeſtfäliſchen
Frieden platzgreifenden Verhältniſſe der Proteſtanten
in den Ländern katholiſcher Fürſten, namentlich die Be
drückung und Verfolgung der glaubenstreuen Salz
burger bis zu ihrer Aufnahme durch König Friedrich
Wilhelm I. von Preußen. Heute, fuhr Redner fort, iſt
der lange nur noch unter der Aſche glimmende Funke
evangeliſchen Lebens und Strebens wieder zur hellen
Flamme angefacht, und der deutſchredenden Bevölkerung

der öſterreichiſchen Staaten hat ſich eine Bewegung
bemächtigt, welche unſerer ganzen Theilnahme und
Unterſtützung würdig iſt. Die Mehrzahl derer, die
dem Rufe „Los von Rom“ gehorchen, folgen ihrer
innerſten, heiligſten Ueberzeugung, ein echt evangeliſcher
Zug geht durch das Drängen der Hunderte und
Tauſende, die ſich alljährlich von der Papſtkirche ab
kehren und der Kirche der Reformation zuwenden.
Aber die Schwicrigkeiten, die ſich ihnen entgegen
ſtellen, ſind ſehr groß, darum ſollen wir helfen,
wie wir nur können, wir werden ſelbſt reichen
Segen davon haben. Die Chorgeſänge wurden
vom Bürgergeſangvein dargeboten, und zwar
brachte er, von lebhaftem Beifall begleitet „Goit
grüße dich“ v. Mücke, „Lebensregel“ v. Dürrner,
„Singe, du Vöglein“ v. Tauwitz und „Sturmbe-
ſchwörung“ v. Dürrner zum Vortrag. Die gemein
ſchaftlichen Geſänge athmeten ſämmtlich einen kräftigen
reformatoriſchen Geiſt; mit einer Hagenbachſchen
Strophe wurde der Abend um 10 Uhr geſchloſſen.
Der Ertrag der Tellerſammlung an den Ausgängen
ſoll der Gemeinde Hohenelbe in Nordböhmen zufließen.

Der Geſangverein „Melodia“ beging
am Sonnabend Abend im „Divoli“ die Feier ſeines
28. Stiftungsfeſtes durch Conzert, Geſangs
vorträge, Theater und Ball. Eröffnet wurde das
äußerſt reichhaltige Programm mit dem Krönungs-
marſch aus der Oper „Die Folkunger von Kretzſchmer,
dem eine ungariſche Luſtſpiel Ouverture von KélerBeéla

folgte, beide von unſerm Stadtorcheſter mit bekannter
Praziſton geſpielt. Es ſchloſſen ſtch in bunter Reihe an die
eindrucksvollen Männerchöre „Nimmer wird der deutſche
Sang je in der Welt vergeh'n“ von O v. Walden
und „Oſſtan“ von Beſchnitt, eine vortrefflich wieder
u Romanze für Cello und Flöte, betitelt
„Süßes Sehnen“ von Menzel, mehrere Solj für

4. November 1902.
Bariton, die große Fantaſie aus der Oper

„Fauſt und Margarethe“ von Gounod, ein Duett
und ein Doppelquartett, letzteres namentlich von
ausgezeichneter Wirkung, ferner ſechs altnieder
ländiſche Volkslieder für Männerchor, Tenor und
Baritonſolo mit verbindendem Text und Orcheſter
begleitung, bearbeitet von Kremſer. Die Sänger be
wieſen bei dieſer Hauptnummer des Programms
wieder ihre altbewährte Tüchtigkeit; die gewaltig er
greifenden Lieder wurden mit tiefem Gefühl geſungen,
die beiden Soli hatten wackere, ſtimmbegabte und
taktfeſte Vertreter gefunden, das Orcheſter begleitete
in zarter und feinſinnigſter Weiſe und ſo konnte es
nicht ausbleiben, daß der Geſammteindruck dieſer ſechs Ge
ſänge ein höchſt befriedigender war. Die beiden ſtimmungs
vollen Chöre „Mädchen mit dem rothen Mündchen“
von Jan Gall und „Vorbei“ von Neubner bildeten den
Schluß der geſanglichen Darbietungen. Das Orcheſter
brachte noch den herrlichen Pilgerchor und das Lied
an den Abendſtern aus „Tannhäuſer“ von Wagner
und einen feurigen Walzer von Waldteufel zum
Vortrag, dann hob ſich der Bühnenvorhang und die
einaktige Geſangspoſſe „Die Wette“ von Mhylius
ging uüber die weltbedeutenden Bretter und rief auch
diesmal mit ihren gelungenen Witzen und Scherzen
eine muntre Heiterkeit hervor. Der ſich anſchließende
Ball gab dem ſchönen Feſte ſeinen harmoniſchen
Abſchluß.

Fußballwettſpiel: Die I. Mannſchaft des
Merſeburger Ballſpielclub „Preußen“ ſpielte am Sonn
tag Nachmittag auf hieſigem Erxerzirplatze gegen die
I. Mannſchaft des Weißenfelſer Fußballclub „Victoria“,
wobei „Preußen“ Merſeburg mit 2 1 Goal ſiegte.

Unſer Simon Judämarkt war geſtern
Nachmittag von hieſtgem und auswärtigem Publikum
zahlreich beſucht, ſo daß ſich in den Stunden bis zum
Abend ein äußerſt lebhafter Verkehr entwickelte, der
vorausſichtlich auch einen entſprechenden Umſatz herbei
geführt hat.

Bauernregeln für Novembet. Jm
November viel Naß, auf den Wieſen viel Gras.
Baumblüth ſpät im Jahr, ſtets ein gutes Zeichen
war. Später Donner hat die Kraft, daß er viel
Getreide ſchafft. Soll der Winzer glücklich ſein,
tritt Allerheiliger (1.) Sommer ein. Wieviel
Tage vom erſten Schnee bis zum Neumonde fallen,
ſo oft ſoll im Winter der Schnee ſich auch ballen.

Viel und langer Schnee, giebt viel Frucht und
Klee. Jſt der November kalt und klar, iſt mild
und trüb der Januar. Wenn im November
Donner rollt, wird dem Getreide Lob gezollt.
Wenn im November Bäume blüh'n, wird ſich
der Winter lang naus ziehn. Jſt am
Allerheiligen der Buchen und Birkenſpahn trocken,
wir im Winter hinter dem Ofen hocken
iſt aber der Spahn naß und nicht leicht, ſo
wird der Winter ſtatt kalt lind und feucht.

Fällt der erſte Schnee in Dreck, bleibt der ganze
Winter ein Geck. Am Martini (11.) Sonnen
ſchein, tritt ein kalter Winter ein. Jſt's um
Martini hell und kalt, dann auch der Winter lang
anhalt. Der heilige Martin verlangt Feuer in
den Kamin. Wenn auf Martini Nebel ſind, ſo
wird der Winter meiſt gelind. Wenn um
Martini die Gänſe auf dem Eiſe ſteh'n, ſo müſſen
ſie um Weihnacht im Kothe geh'n. Martinstag
trüb, macht den Winter lind und lieb, iſt er aber hell,
macht er das Waſſer zur Schell (Eis). Wie's um
Katharina (25.), trüb oder rein, ſo wird auch der
nächſte Hornung ſein. Haben die Haſen ein dickes
Fell, wird der Winter ein harter Geſell.
November hell und klar, iſt übel fürs nächſte Jahr.
Schwacher Balg beim Wilde, zeigt an des Winters
Milde. Tummeln ſich die Haſelmaäuſe, iſt's noch weit
mit des Winters Eiſe. Kommen des Nordens
Vögel an, ſo folgt ſtarke Kälte dann; ſiehſt Du noch
Zippen im Waldgehege, hats mit der Kälte noch gute
Wege. Wenn die Bäume den Schnee halten,
werden ſich im Frühjahr wenig Knoſpen entfalten.
Wenn's zu Allerheiligen ſchneit, mache Deinen Pelz
bereit! Zu Allerheiligen Reif, zu Weihnacht weiß
und ſteif. Allerheiligen klar und hell, ſitzt der
Winter auf der ſchwell.

n. Wie weit der Bureaukratismus der
Bahnverwaltung geht, zeigt folgender Vorfall
Ein hieſtger Bürger hatte vier Rückfahrkarten 3.
Klaſſe, zuſammen über 4,10 Mk. geltend, nur eine
Strecke benutzen können und wollte ſich nun von der
Bahnverwaltung den Betrag für die nicht abgefahrenen
Strecken zurückzahlen laſſen, wobei er annahm, daß,
wenn es auch 1 Mk. Schreibgebühren koſtete, er
doch noch etwas herausbekommen müſſe. Vorſichts
halber erkundigte er ſich aber auf der Endſtation
erſt mündlich, und da wurde ihm denn mitgetheilt,
daß man für jede der 4 Karten 1 Mk. Schreib
gebühren nehmen würde, alſo zuſammen ſage und
ſchreibe 4 Mk.! Als nun unſer Merſeburger ſcherz
haft erwiderte, da müſſe er ja ſchließlich noch zu
zahlen, um der Bahnverwaltung zu den Schreibgebühren
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zu verhelfen, ſagte man ihm, da möge er ruhig ſeine

Fahrkarten behalten. Hat da eigentlich die Be
ſtimmung über die Herauszahlung einen praktiſchen
Werth? Meiſtens kommen nur bemittelte Leute in
die Lage, lange Strecken zu fahren. Sie fahren aber
faſt ſtets dieſelben ab oder beſitzen Rundreiſebillets,
wenn nicht, dann ſind ſie doch eher in der Lage, den
durch ein nicht abgefahrenes Billet entſtandenen
Verluſt zu verſchmerzen. Unbemitteltere Reiſende
aber müſſen der Schreibgebühren wegen bei ihren
meiſt kürzeren Strecken oft auf die Auszahlung ver
zichten, wenn ſie eine Rückfahrkarte nur einmal be
nutzten. So kommt dieſe Beſtimmung eher den Be
mittelten als den Unbemittelten entgegen.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 4. Nov. Mild,
wechſelnd bewölkt, im Süden theilweiſe heiter und
meiſt trocken, im Norden etwas Regen. (Küſtengebiet
windig.) Abwechſelnd heiter und wolkig, vor
wiegend trocken, ein wenig kühler.

Ans vrrgangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 35 Jahren, am 3. November 1867 wurde in

der Schlacht bei Mentang der Freiſchaarenführer Garibaldi
von den päpſtlichen Truppen, 3000 Mann unter General
Kauzler nebſt Unterſtützung eines franzöſiſchen Corps, beſiegt.
1000 Freiſcharler blieben todt, 1400 wurden gefangen, der
Reſt wurde auf dem Rückzug von Jtalienern entwaffnet. Es
war dies das Ende einer Expedition, die der unermüdliche
Freiſchaarenführer auf eigene Fauſt unternommen hatte und
die gegenüber der Uebermacht unglücklich ausfallen mußte.

e h

Vermiſchtes.
Die Eruption des Vulkans Santa Mariag)

in Guatemala dauert fort. Bei Quezaltenango ſind vul
kaniſche Maſſen in der Höhe von 6 Zoll niedergegangen. Die
reichen Kaffee Pflanzungen au der Küſte liegen 7 Fuß unter
Sand und Aſche begraben. Aus dem Departement Tombador
wird gleichfalls von einem vulkaniſchen Ausbruch berichtet.
Eine am Kafſſeegeſchäft intereſſirte Firma in San Franeiseo
hat aus Guatemala von ihrem dortigen Vertreter ein Tele
gramm erhalten, welches beſagt: Die Kaffeezone iſt zerſtört;

die Verluſte ſind enorm.
(An Tollwuth geſtorben) iſt nach qualvollem

Leiden der Schulknabe Scheer aus Neu Scheibe, Kreis
Lauban, der im Auguſt d. J. von dem tollen Hunde eines
Drechslers in Neu Gebhardsdorf gebiſſen und zur Schutz
impfung in das königliche Inſtitut ſür Infektionskrankheiten
nach Berlin übergeführt worden war. Die Leiche des Knaben
wurde auf Verlangen der Tollwuthſchutzſtation durch den
Laubaner Kreisarzt obduzirt. Jedenfalls hat man trotz wieder

holter Mahnung zit lange mit der Einlieferutig des Erkrankten
in die genaunte Station gewartet.

Her letzte Theil des Kabels durch den
Stillen Ozean) iſt am Freitag, laut einem an König
Eduard gerichteten Telegramm der hiermit betrauten Mann
ſchaft des Schiffes „Anglia“, bei Suva (Fidji) gelegt worden.
Man erwartet, daß der Betrieb zu Ende des Jahres aufge
nommen wird.

(Mord.) Man meldet aus Paris: Vor der Villa
des Akademikers Theuriet im Vororte Bourg la Reine wurde
die der Familie Theuriet befreundete Frau Mercier, Wittwe
eines hohen Generalſtabsoffiziers, erdroſſelt anfgefunden.

(Aus Furcht vor Strafe,) weil er bei einer
Straßen Ausſchreitung einen Unteroffizier ſeines Regiments
angegriffen hatte, hat ſich nach dem „Fränk. Kurier“ in
Bamberg in der Ulanenkaſerne der Ulan Jakob Wild mit
ſeinem Karabiner erſchoſſen.

Wegen Fahnenflucht und zahlreicher Diebſt ähle) ſind in Thorn vom Oberkriegsgericht 2 Musketiere,
die vor mehreren Monaten vom 61. Jnfanterie- Regiment
unter Mitnahme von Gewehren mit ſcharfen Patronen deſer
tirten, dann 6 Wochen lang in Poſen, Brandenburg, Rhein
land und Weſtfalen von der Beute aus zahlreichen Diebſtählen
lebten, zu 2 Jahr und 1 Monat bezw. 3 Jahr 6 Monat
Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere verurtheilt worden.

Drei Dampfer abgebrannt.) Nach einer
Meldung aus Niſchny Nowgorod ſind auf der Wolga zwei
e und der große Paſſagierdampfer „Kamä abge
rannt.

Ein großer Pretioſen- und Uhrendiebſtahl
wurde in dem Uhrengeſchäft von Debus in Kaſſel durch eine
Einbrecherbande ausgeführt. Eine bedeutende Anzahl von
Uhren, Schmuckſachen und Juwelen wurde von den Dieben
erbeutet.

Diebſtahl und Brand.) Jn der Wohnung der in
Odeſſa lebenden Fürſtin de San Loren zo brach Feuer
aus. Als es gelöſcht war, fand man den Geldſchrank er
brochen und alles baare Geld, Werthpapiere, eineſgroße Menge
Saphire, Rubinen, Smaragden und Diamanten, die geſammten
Schmuckſachen der Fürſtin, im Werthe von 1/2 Millionen
Rubel verſchwunden. Die Diebe ſollen ſich mit ihrer Beute
nach Petersburg gewandt haben.

Schiffs ung lück.)

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 3. Nov. Der Reichstags Abgeordnete

Heinrich Rickert iſt heute früh ,.7 Uhr ge
ſtorben.

Schlitz, 2. Nov. Die Gräfin Sophie von
Görtz iſt heute Nacht 4 Uhr nach langem ſchwerem
Liden im Alter von 44 Jahren in einem Sanatorium
zu Berlin geſtorben.
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London, 3. Nov. (H. T. B.) Die heutigen
Blätter berichten, der Führer eines Fiſcherbootes, welches

in Dover eingelaufen, erklärte, daß er in vergangener
Woche während einer Nacht Schüſſe von einem in Gefahr
ſchwebenden Dampfer gehört habe. Als das Boot in die
Gegend, aus der die Schüſſe gehört wurden, kam, fand es
nichts vor, worauf der Fiſchgang fortgeſetzt wurde.
Als aber nach Verlauf einer Stunde die Netze ein
gezogen wurden, fand man darin die Leiche eines
Matroſen. Wie nunmehr der Kapitän des
engliſchen Dampfers „St. Regulus“, der im Hafen
von Hull eingelaufen war, erklärt, habe ſein
Schiff den ſpaniſchen Dampfer „Esmero“
überrannt. Während des Zuſammenſtoßes
explodirte der Keſſel des „Esmero“, der eine Stunde
ſpäter ſank. Der „St. Regulus“ ſuchte längere Zeit
nach Ueberlebenden, konnte jedoch nur zwei Matroſen

retten. Die übrigen 27 Mann ſind ſämmt-
lich ertrunken.

Reclametheil

180,000 Menſchenleben
fordert, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen, alljährlich die Lungen
ſchwindſucht im Deutſchen Reiche. Einen höheren Prozentſatz
weiſt keine andere Krankheit auf. Gegen dieſen alten und
größten Erbfeind des Menſchengeſchlechts wurde von Aerzten
und Laien ein erbitterter Kampf geführt, aber bis in die
Neuzeit nur mit ſehr geringem Erfolg. Glücklicherweiſe iſt
man ſich jetzt darüber einig, daß dem Wüthen der Schwind
ſucht am beſten dadurch Einhalt gethan wird, wenn man
ihr die Gelegenheit ſo viel wie möglich nimmt, in den
menſchlichen Körper einzudringen. Die Prophylaxis, d. h. die
Verhütung von Krankhetkten, ſpielt jetzt mit Recht die größte
Rolle. Abgeſehen davon, daß die Tuberkuloſe ſich unter ge
wiſſen Bedingungen vererbt, iſt beſonders ſolchen Perſonen
gefährlich, die ſich, ſei es leichtſinniger Weiſe, ſei es durch
ihren Beruf, häufigen Erkältungen und infolgedeſſen
Krankheiten der Luftwege ausſetzen. Wer öfter an
Luftröhren(Bronchial)Katarrh, Lungenſpitzenoder Kehlkopf
affektivnen, Aſthma, Athemnoth, Bruſtbeklemmung, Huſten,
Heiterkeit e. leidet, disponirt häufig zu ernſteren Krankheiten
der Lunge. Er möge rechtzeitig dieſe Unpäßlichkeiten bekämpfen
und das Weidemann'ſche Verfahren anwenden, welches ſich
ausgezeichnet bewährte, wie es aus permanent zahlreich ein
laufenden und Jedermann zur Einſicht bereit liegenden Aner
kennungsſchreiben erſichtlich iſt. Das Weidemann ſche Ver
fahren zeichnet ſich dadurch aus, daß man dabei keinen Berufs
ſtörungen ausgeſetzt iſt, auch ſeine Lebensgewohnheiten nicht

zu ändern braucht. Man ſchreibe an Ernſt Weidemann in
Liebenburg (Prob. Hannover), der gerne Jedem weitere Auf
klärung darüber zukommen laſſen wird.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Karl Friedrich Max,

S. des Zimmermanns Täubert; Franz Rudolf,
S. des Maurers Bretſchneider. Getraut:
der Procuriſt E. W. L. Kaniß mit Frau P.
L. geb. Horn.

Donnerstag den 6. November, abends 8 Uhr,

iſt ein ausgezeichn s Hau el zur Kräftit

als Linderung kei Reizzuſtänden der Atmungsorgaue

MalzExtrakt mit Eiſen
MalzExtrakt mit Kalk

ſten verd en,
i, welche bei Blu

ſucht) c. verordne n
wird mit gro e gegen Rharchitis

engliſche ſtü kheit)
Knochenbildung bei Kindern

gegeben u. unterſtützt weſent

Fee- Straße 19.

Kl. Kitterſtr. 12 e Kehen n
vermiethen und 1. April 1903 zu beziehen.

Freundliche Wohnung, Stube Kammer,
Küche, an ruhige Lente ſofort oder ſpäter u

l miethen kl. Ritterſtr. 12.
2 Wohnungen, zu 165 u. 200 Mt. zu ver

lethen und ſofort oder I. Januar 1903 zu
deztehen. Näheres

Meuſchauer Straße 2 a.
Stube mit kleiner Küche, Hofwohnung, an

Stadt-Apotheke.

rn

in der „Herberge zur Heimath“ Vibelſtunde.
Dijaconus Wuttke.

Stadt. Getauft: Franz Wilhelm, S. des
Maurers Sander Hulda Martha, T. des

Handarb. Fleiſcher; Bertha Anna, T. des
Fabrikarbeiters Schmidt Walter Leo, unehel.
S. Getraut: der Heizer J. F. H. Lauke
mit Frau A. M. A. geb, Schubert, in Döllnitz;
der Btierkutſcher F. W. Pölſing mit Frau F.
W. A. geb. Klee, hier. Beerdigt: ein
unehel. S.; der j. S. des Fabrikarb, Schmidt.

Mittwoch Abend 8/4 Uhr in der „Herberge
zur Heimath“ Bibelſtunde. Prediger Jordan.

Neumarkt. Getauft: Frida Emma,
T. des Handarbeiters Meiſter Emma Frida,
T. des Handarbeiters März. Beerdigt:
die T. des Handarbeiters Höhne; der Pferde
händler Strehl.

Altenburg. Beerdigt: der Schloſſer Juſt.
Donnerstag den 6. November, nachmittags

4 Uhr, Verſammlung der Pflegerinnen des
ArmenpflegeVereins der Altenburg

Donnerstag den 6. November, abends 8 Uhr,

JungfrauenVerein.

Vollsbihliothek. et en

Für die vielfachen Weweiſe
S herzlicher Liebe und Theilnahme

bei dem Hinſcheiden unſeres theuren
I Lntſchlafenen ſprechen wir hiermit

Allen unſeren innigken Dank aus
Die krauernden Hinterbliebenen.
Luiäse Strell nebſt Kindern

und Angehörigen.

I a mm I.
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz

lichſter Theilnahme bein Hinſcheiden unſeres
lieben Enſchlafenen, des Schloſſers

h

S J. e Suk-Srering s Grüne Apolkheke, Sertin Chan
Niederlagen in faſt ſämitlichen Apotheken und größeren Drogenh
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lungen.

Civiiſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 27. October bis 2. November 1902.
Eheſchließungen: der Procuriſt Ernſt

Wilhelm Ludwig Kaniß mit Pauline Lina Horn,
Wurzen; der Bierkutſcher Friedrich Wilhelm
Pölſing mit Friederike Wilhelmine Anna Klee,
Vorwerk 14; der Heizer Johann Friedrich
Hermann Lauke mit Amaltie Martha Alma
Schubert, Döllnitz

Geboren: dem Handarbeiter Claſſen ein
S., große Ritterſtrnße 16; dem Gasarbeiter
Schurmann eine T., Amtshäuſer 11; dem Ge-
ſchirrführer Kapheim eine T., Brühl 7; dem
Maurer Däne eine T., Windberg 1; dem
Bäckermeiſter Birke eine T., Amtshäuſer 8;
dem Arbeiter Tippel eine T., Neumarkt 45;
dem Handarbeiter Kakoſchky eine T., Amts
häuſer 1; dem Stellmachermeiſter Wiemann ein
S., Oberbreiteſtraße 21.

Geſtorben: der Zimmermann Fiedler,
70 J., Johannisſtr. 10; die Frau Opfer
mann geb. Thrien, 67 J., ſtädt. Krankenhaus;
ein unehel. S.; des Handarb. Höhne T., 3 M.,
Neumarkt 54; des Fabrikarb. Schmidt Zw.-S.,
1 M. Oelgrube 7; der Schloſſer Juſt, 55 J.,
Rother Brückenrain 3; die unv. Schneider
Zitzſchew; der Pferdehändler Strehl, 45 J.
Neumarkt 22/23.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewieſen, daß die während

ſagen wir hiermit unſeren innigſten Dank.

Sie etrauernden Hinlerblicbenen

Bekannttingcheng.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß

ſämmtliche zur hieſigen Steuer -Kaſſe fälligen
Stenern, fowie auch das Schulgeld pro
October, November und Dezember er. bis zum
15. November gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der
koſtenpflichtigen Mahnung reſp. Beitreibung
derſelben vorgegangen werden.

Merſeburg, den 30. October 1902.
Der Magiſtrat.

Amenin ädtiſchen Leihhauſe du Rerſehurt

Mittwoch den S. Nov. 1902,
vor 9 Uhr ab

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 93 201
bis 95 000, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg. den 8. October 1902.
Der Verwaltungérath.

Zehender.

Pferdemöhreu,
Futterkartoffeln u.

Speiſekartoffeln
giebt ab

Gulsverwaltung Carl Verger.

2 große Länferſchweine
ſind zu verkaufen

F Clobigkauer Str. 20 a.
Karlſtrafze 13 Wohnung für I 2 Perſonen

ſofort oder ſpäter zu beziehen. Preis 75 Mk.
Näheres Marienſtraße n.

groſze Ritterſtraßze 12,
hochparterre, nach dem

eine brave, pünktliche Frau zu vermiethen
Breiteſtraße 10.

1 Parterre Logis, von Stube Kammer und
Küche, iſt mit oder ohne Möbel zit vermiethen
t. ſogleich vd. ſpäter zu bez. gr. Ritterſtr. S.

Kleine Ritterstrasse
iſt die 1. Etage zu vermiethen und vom I. April
an zu beziehen. L. Schwerz
Oberaltenburg 5, hinter der Waſſerkunſ,
iſt die Parterre Wohnung, beſtehend aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör,
jür 850 Mark jährlich, zu vermiethen und
zu beziehen.

2. Etage kl. Milterſtr.
zu vermiethen und 1. April 1908 oder früher
zu beziehen.

Zwei Stuben, Kammer und Küche an
einzelne Leute zu vermiethen

Teichſtraßze 11,

Hut wöblirtes Wohn
und Schlafzimmer zu vermiethen

Gottharstésſtraßze 22.

Gut möblirtes Zimme
zut vermiethen Oberaltenburg 25, Hof l. J.

Möblirte Zimmer
uns Wohnungen mit und ohne Penſion auch
iuf Tage und Wochen Dammftraßze 7.

Preundehe Sehlafstene
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle
offen Weiſe Mauer 10, Hinterhaus.

Heizbares Schlafzimmer
mit ſeparatem Eingang zu vermiethen

Weiſzenfelſer Straße 14.

Für Floischbeschauner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rößzner, Oelgrube Nr. 5.
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